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Bei da Lindn bin i gsessn

u

2. Von da Seitn, von da Leitn kimmt a schens Büabei her, ja, 
l: hats Hüatal auf da Seitn und schaut kloavazwickt her. :l

3. Jetz mecht i halt wissn, sollt i bleibn, sollt i gehn, ja, 
l: des Büabei is so liab und de Welt is so sche. :l
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